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Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

12 Sitzung vom 9 Juni 1 Uhr
Frſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung dere dw den deutſch
weizeriſchen Niederlaſſungsvee Baumbach dfr Als wir die Interpellation ein

brachten und dieſe Form wählten um eine Beſprechung der
Angelegenheit zu veranlaſſen war es hauptſächlich die Wichtigkeit
der Sache welche uns gerade die Form der Interpellation wählen
ließ Jnzwiſchen iſt die Sache wie bekannt in ein anderes
Stadium getreten der Vertrag iſt abgeſchloſſen und auch vom
Bundesrath genehmigt Der Reichstag wird in den nächſten
Tagen Gelegenheit haben ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen
Die Interpellation iſt ſomit erledigt ich ziehe dieſelbe hiermit
urück
Es folgt die zweite Berathung der Kolonialvorlage
Die Kommiſſion Berichterſtatter Abg Graf Behr Reichsp

beantragt unveränderte Annahme des bezügl Nachtragsetats
Die außer den Verwendungen für kolonialpolitiſche Zwecke im

Nachtragsetat geforderten 40,000 M für Wiederinſtandſetzung des
Reichskanzleigebäudes werden debattelos bewilligt

Bei der Nachtragspoſition zum Auswärtigen Amt Für
Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels und zum
Schutze der deutſchen Intereſſen in Oſtafrika bemerkt

Abg Goldſchmidt dfr Jch bin ein Anhänger der bis
herigen Kolonialpolitik geweſen ich habe für die frühere Vorlage
geſtiümmt und auch der gegenwärtigen Vorlage freundlich gegenüber
geſtanden Aber die Verhandlungen bei der erſten Berathung
vor allem die Ausführungen des Herrn Reichskanzlers haben mir
gezeigt daß die Grenzen welche den früheren Vorlagen gezogen
waren weit überſchritten ſind und daß wir in Unternehmungen
hineintreiben deren Ende wir nicht zu überſehen vermögen
Früher handelte es ſich darum daß Deutſche und ihr Eigenthum
vor Gewaltthätigkeiten geſchützt wrrden ſollten und ferner darum
daß an jenem Küſtenſaum die Sklavenausfuhr beſeitigt und damit der
fluchwürdige Menſchenhandel möglichſt eingeſchränkt würde Es
hieß damals daß wir mit verhältnißmäßig geringen Mitteln aus
kommen würden Jetzt ſagt der Reichskanzler wir geben die
Hoffnung nicht auf daß wir dahin kommen werden daß das
Reich nichts mehr zu leiſten haben wird und die Kolonien Rein
erträge abwerfen werden Herr v Kardorff wünſchte ſogar daß
die vom Reich gemachten Aufwendungen dereinſt durch die
Eeſellſchaft erſetzt würden und hoffte bei dem außerordentlichen
Werth der Kolonien darauf rechnen zu können Jch wiünſchte
daß die Finanzgrößen dieſe Hoffnung theilen und aus eigener
Taſche die Mittel hergäben damit die Kolonie auf privaten
Unternehmungsgeiſt und privates Kapital geſtützt ſich ſegensreich
entwickle Das Reich aber kann ſich auf ſolche Hoffnungen nicht
einlaſſen und die Aeußerung des Herrn Reichskanzlers Wir
geben die Hoffnung nicht auf klang nach meinem Gefühl etwas
verlegen das deutſche Kapital iſt einmal für oſtafrikaniſche
Unternehmungen nicht ſehr zugänglich Auch die Werbetrommel
welche fortwährend gerührt wird und dem deutſchen Unter
nehmen nicht zum Ruhme gereicht läßt das deutlich erkennen
Dieſe Befürchtungen werden verſtärkt durch Gerüchte welche in
der Luft umherſchwirren daß die Regierungen über kurz oder
lang mit einer Vorlage an uns herantreten werden die Oſt
afrikaniſche Geſellſchaft auf das Reich zu übernehmen Dann
werden diejenigen welche jetzt für die Vorlage ſtimmen in der
Zwangslage ſein auch dafür eintreten zu müſſen Dieſe Zwangs
lage möchte ich unter allen Umſtänden vermeiden Der Reichs
kanzler ſagt nun zwar daß er kein Kolonialſchwärmer ſei und
nur ſo weit gehen werde als die Ehre Deutſchlands erfordere
Der deutſche Name hat aber in Oſtafrika und in der ganzen Welt
einen ſo guten Klang gewonnen daß ich glaube der Ehre
Deutſchlands geſchieht kein Abbruch wenn die Regierung von
ihrer urſprünglichen Abſicht zurückkommt und ſich darauf be
ſchränkt den dort anſäſſigen Deutſchen den nöthigen Schutz zu
gewähren Jch bin ein großer Freund von Kolonialbeſtrebungen
wenn ſolche hervorgehen aus dem Unternehmungsgeiſt muthiger
Kaufleute welche erſt wägen dann wagen Auch werden jetzt ge
waltige Forderungen an das Land geſtellt und niemand kann
vorausſehen welche Summen das Vorgehen in Oſtafrika ver
ſchlingen wird Wer heute für die Vorlage eintritt nimmt die
Verantwortung auch für das weitere Vorgehen in Oſtafrika auf
ſich Bei aller Anerkennung für die Thätigkeit des Majors
Wiſſmann und ſeiner Offiziere bin ich zu der Ueberzeugung ge
kommen gegen die Vorlage ſtimmen zu müſſen Beifall links

Abg D Dohrn fr Der Herr Reichskanzler hat zu Unrecht
dem deutſchen Kapital vorgeworfen daß es ſich bei allen über
ſeeiſchen Unternehmungen zurückhalte Die Unternehmungen in
NeuGuinea beweiſen das Gegentheil Nur muß das Kapital
auch einigermaßen gute Ausſichten haben Hier will man nun
ar kleine Antheilſcheine ausgeben
eute zu engagiren wäre geradezu frevelhaft Denken Sie doch

nur welche Verwickelungen in Frankreich das PanamaUnter
nehmen an dem ſich auch meiſt kleine Leute betheiligten an
gerichtet hat Und dies ſtand doch noch weit höher als die
zetzigen koloniglen Unternehmungen
ſich keineswegs zurück wenn ſich ihm günſtige Ausſichten bieten
Seit Jahrzehnten legt es ſchon ſein Geld in überſeeiſchen Unter
nehmungen an Jch erinnere Sie nur an Weſtafrika Auch Oſt
gfrika erfreut ſich ja hoher Protektoren Nur wollen dieſe über
die Stellung des Protektorats nicht hinausgehen Dieſe mögen
doch pekuniäre Opfer bringen wenn ſie das Kapital nicht an
legen wollen können ſie doch unmöglich von anderen verlangen
daß dieſe Vertrauen zu den oſtafrikaniſchen Unternehmungen haben
Auch der letzte Bericht der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft iſt nicht
ermuthigend Die Steigerung der Ein und Ausfuhr erklärt ſich
lediglich dadurch daß die Vorräthe durch den Aufſtand von Buſchiri
ſo lange gelagert haben 1882 war die Ein und Ausfuhr in
Sanſibar bereits ebenſo groß ſodaß ſeitdem alſo ein Mehr nicht
vorhanden iſt Sodann fragt es ſich doch was bei der Ein und
Ausfuhr verdient wird und da findet ſich im letzten Bericht nur
eine ganz minimale Summe Auf der anderen Seite ſind die in der
Bilanz als Aktiva u hen Poſten ſehr fragwürdiger Art
Mit Recht ſagt der Bericht daß die Landeskultur gefördert
werden müſſe Will man das aber dann darf man nicht fort
fahren in der Vergrößerung des Gebietes Die ganze Thätigkeit
der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft beſteht darin die Oſtafrikaniſche

Plantagengeſellſchaft und die Deutſche Plantagengeſellſchaft zu
unterſtützen Das iſt aber zu wenig und zeigt daß die Herren
d gewillt ſind die ihnen wirklich bevorſtehenden Aufgaben zu
dſen Dem gegenüber ſind die vom Reiche geforderten Auf

wendungen ganz enorm und nicht zu rechtfertigen Daß es an
eeigneten Perſönlichkeiten für die Landeskultur in Oſtafrika fehltſt begreiflich Tüchtige Leute wollen auch gut bezahlt ſein Man W

ſucht ſich dadurch zu helfen daß man pfälziſche Tabakbauer
dithin zieht Das halte ich für einen ſehr unglücklichen Gedanken
d e Tabakbauer können ihre Erfahrungen dort doch nicht

d x LZiebert hat ein äußerſt hartes Urtheil über Herrn
pät iſcher und ein ſehr günſtiges über die klimatiſchen Ver
ältniſſe in Oſtafrika gefällt Nun Herr Dr Fiſcher ſteht mit
ſeinen aus Tojähriger E n ö iet ſchlechte hriger Erfahrung geſchöpften Mittheilungen über

lima nicht allein da in gleich ungünſtiger Weiſeen ch auch viele andere Afrikareiſende ſeöußert ſo Lhompſor

577 ajor Liebert wollte ſogar die Garantie für die Rentabilität
Jedes itals übernehmen Jhm ſcheint aber ſelbſt bange
worden zu ſein denn aus dem ſtenographiſchen Bericht iſt die
arantie verſchwunden Heiterkeit edenfalls ſind die Verhältniſſe nicht danach das deutſche Kap zu ermuthigen So

Jn dieſer Weiſe die kleinen kö

Das deutſche Kapital hält Ab

lange die Lage der Dinge ſo unklax iſt können wir uns nicht für
ſolche Pläne begeiſtern zumal dieſen heutigen Anforderungen
ſicherlich weitere neue folgen Angeſichts der großen Belaſtungen
die das Reich auf ſich zu nehmen hat können wir die Verant
wortung für dieſe Vorlage nicht übernehmen eeg links

Abg Graf Mirbach konſ Die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft iſt
von den Freiſinnigen nach Möglichkeit diskreditirt worden ſo
namentlich vom Abg rer in ſeiner Rede am 26 Jan
1889 Dagegen hat der Abg Windthorſt eine erfreuliche Haltung
angenommen Dem Vorredner bemerke ich daß es natürlich iſt
wenn die Geſellſchaft in der Zeit des Aufſtandes nichts erzielt
hat Das afrikaniſche Klima mag eine gewiſſe geiſtige Depreſſion
ervorrufen aber das wird man auch von dem unſeren häufig
agen können Heiterkeit rechts Obgleich in meiner Partei die
Anſichten über den Erfolg der Kolonialpolitik ſehr verſchieden
ſind werden wir doch für die gegenwärtige Vorlage wie für die
früheren ſtimmen Als Baſis für die Kolonialpolitik hat Fürſt
Bismarck zunächſt die Nothwendigkeit einer Aktion gegen die
Sklavenhändler hingeſtellt in wirthſchaftlicher Beziehung erkannte
er als einzigen weſentlichen Ausfuhrartikel das Elfenbein Ueber
die Thätigkeit des Majors Wiſſmann herrſcht nur eine Stimme
der Anerkennung Wir ſind der Anſicht daß Deutſchland als
chriſtliche Nation die in der Kongoakte übernommene Aufgabe der
Eiviliſirung und Chriſtianiſirung Oſtafrika s zu Ende führen muß
Beifall rechts

Abg Hausmann Volksp Es bandelt ſich nicht mehr um
den früheren ſondern um den gegenwärtigen Reichskanzler
Der letztere hat geſagt er könne ein Programm nicht aufſtellen
aber vorwärts müſſe man in Afrika gehen Das Ziel
iſt alſo unbekannt auf das wir hinſteuern Es tritt
deutlich das Beſtreben hervor ſtaatliche Gebilde in Oſtafrika
hervorzurufen und daß dieſes nicht Aufgabe der Geſell
ſchaft ſondern nur des Staates ſein kann liegt auf der Hand
Jn welcher Weiſe vorgegangen werden ſoll und wo die Grenze
liegt iſt nicht zu erkennen Die Aeußerungen des Reichskanzlers
waren ſo gehalten daß nicht abzuſehen iſt ob in friedlicher Weiſe
oder mit Flinte und Schwert dort vorgegangen werden wird
Bei der Jnaugurxirung der Kolonialpolitik wurde allgemein Werth
darauf gelegt daß Deutſchland den großen Strom ſeiner Aus
wanderer in ein Gebiet das mit uns in einem gewiſſen Zu
ſammenhang ſtebt lenken könne Von dieſer wichtigen Frage der
Auswanderung iſt jetzt keine Rede mehr dazu iſt eben das
oſtafrikaniſche Gebiet nicht geeignet wegen ſeines ungeſunden
Klimas Der Herr Vorredner glaubte darüber mit dem Scherz
von der geiſtigen Depreſſion hinweggehen zu können Es gehört G
dies mit den Worten des Reichskanzlers zu ſprechen zu dem
aroßen Aufwand von Mangel an Sachkenntniß

Jch berufe mich weiter auf eine andere Aeußerung des Herrn
Reichskanzlers daß man den Eingeborenen nicht näher treten
könne bevor ſie nicht zu einem gewiſſen Grade ſittlicher und
intellektueller Bildung gebracht ſind und daß vorher auch eine
land wirthſchaftliche Kultur kaum möglich ſein würde Darin
liegt die richtige Erkenntniß daß zunächſt mit der Kulturarbeit
vorgegangen werden muß und daß dann erſt für den Handel
irgend welche Ausſicht auf Nutzen vorliegt Ebenſo wird es
nothwendig ſein zunächſt mit allen Mitteln moraliſcher und
geiſtiger Art auf die Diſtrikte einzuwirken bevor wir daran denken
können der Sklavenfrage näher zu treten Auch ich will Deutſch
land nicht für alle Zeiten von der Aufgabe ausſchließen die
abendländiſche Kultur in jene Gegenden zu übertragen aber das
iſt eine Aufgabe ſämmtlicher europäiſcher Staaten Es iſt das
ein Programm das nicht ſtückweiſe zu löſen iſt Wollen wir
dieſer Frage näher treten ſo werden wir nicht mit 4 Millionen
anfangen können ſondern wir müſſen den Dingen ins Auge
ſchauen und uns auf eine außerordentlich ſtarke Jnanſpruchnahme
Weraßt machen Das hat ſich die Regierung nicht klar gemacht

o aber ſo große Aufwendungen nothwendig ſind da ſagen wir
der Zeitpunkt iſt für Deutſchland noch nicht gekommen um
Hunderte von Millionen dafür ausgeben zu können Dem deutſchen
Nationalwohlſtand können dieſe Summen nicht entzogen werden
weil andere Kulturzwecke die viel wichtiger ſind dann außer Acht
gelaſſen werden müſſen Jn der Militärkommiſſion wurde vor
geſtern die wirthſchaftliche Miſere in beredter Weiſe durch die
Darlegung geſchildert daß der Soldat in der Kaſerne viel beſſer
lebe als zuhauſe und vom Kommißbrot dicke Backen bekomme
Daraus ergiebt ſich doch daß die Lage Deutſchlands die wirth
ſchaftliche und finanzielle im großen und ganzen ſowie im
ökonomiſchen Einzelhaushaltsetat nicht eine ſolche iſt daß wir in
der Weiſe vorgehen können Wir werden dieſe Kultur in andere
Welttheile erſt dann mit gutem Bewußtſein tragen können wenn
wir den Gipfel der Unkultur bei uns überwunden haben der ſich
in den ewigen Kriegen in Europa dokumentirt So lange wir
Hunderte von Millionen jährlich zu dem Zwecke aufwenden
müſſen um uns gegen unſere nächſten Nachbarn zu vertheidigen
ſo lange kann ich nicht glauben daß wir eine gemeinſame
europäiſche Aktion mit Erfolg und dem nöthigen Nachdruck führen

nnen
Nun wird geſagt wir ſind engagirt die Ehre des Landes

erfordert unſer Vorgehen Würde in Wirklichkeit die Ehre des
Landes es erfordern dann würde auch meine Partei auch keinen
Augenblick anſtehen die Konſequenzen dieſes Gebots zu ziehen

er wir beſtreiten daß wir heute ſchon engagirt ſind Nach
dem die Pazifizirungsarbeiten durch den Reichskommiſſar deſſen
Lob jetzt in allen Tonarten geſungen wird beendigt ſind ſo iſt
die Frage gelöſt für welche wir uns engagirt hatten Wir ſtehen
vor einer neuen Frage nämlich ob wir die Eroberungspolitik
weiter nach Afrika tragen wollen zur Unterwerfung des un
geheuren Gebiets Davor müſſen wir waxnen gerade um nicht
die Ehre Deutſchlands zu engagiren Wir ſind immer ſehr
empfindlich wenn es ſich um den Ehrenpunkt unſerer Nation
handelt Wir würden aber objektiver urtheilen wenn wir auf
eine andere Nation blicken Jtalien hat ähnliche Ziele wie wir
in Afrika zu verfolgen Wenn beute ein italieniſches Parlament
zu der Erkenntniß käme daß die italieniſche Politik in der afri
kaniſchen Expedition zu weit gehe und einheimiſchen Aufgaben
entfremde und zu dem Beſchluſſe käme ſich auf die einheimiſchen
Intereſſen zu konzentriren würde da jemand glauben daß dies
der italieniſchen Ehre zu nahe trete Wir würden in dieſem
Beſchluß der Jtaliener nur den Beweis einer geſunden Vernunft
erblicken Ebenſo glauben wir nicht daß die deutſche Ehre ſo
weit engagirt iſt daß wir nicht zurücktreten können Wir
wünſchen dies um die Ehre Deutſchlands vor künftigen Ver
wicklungen zu bewahren Wir können auch hinzufügen daß wir
Italien um ſo weniger als bündnißkräftig anſehen als es ſeine
finanziellen Mittel für ſolche Zwecke verwendet anſtatt damit die
großen ſozialen Schäden im Jnnern zu heilen

Schließlich iſt darauf hingewieſen worden daß große Kreiſe
von dem Gedanken einer ſolchen Kolonialpolitik erfaßt und
daß dieſe von nationalem Empfinden getragen werden

ir in Süddeutſchland ſind nicht in der Lage unſere
Verantwortung mit einer Berufung auf das Empfinden der
Bevölkerung zu decken Dort trägt die große Mehrheit der
Bevölkerung jenes Empfinden nicht in ſich Wir haben bisher
geglaubt daß die Hanſa und Seeſtädte vor allem es ſeien
welche dieſes nationale Empfinden in ſich tragen Nach den Er
klärungen des Volks vom 20 Februar ſind wir aber zu der Er
kenntniß gekommen daß auch dort die Bevölkerung nicht hinter
der Kolonialpolitik ſteht Bei uns ſind es einige kümmerliche
Kolonialvereine nationalliberale Schöpfungen die ſich für die
koloniale Frage intereſſiren die aber weiteren Kreiſen völlig fern
ſtehen Von dieſen Geſichtspunkten aus kommen wir zur Ab
lehnung der Vorlage Wir lehnen ſie ab weil wir nicht die Ver
antwortung einer Politik tragen wollen die außerordentliche Laſten
über Deutſchland bringen wird aber außerordentlich geringen
Gewinn Beifall links

Staatsſekretär Frhr v Marfſchall Es iſt ein eigenthüm
liches Zuſammentreffen daß man den verbündeten Regierungen
den Vorwurf macht eine verſchwommene Kolonialpolitik zu führen
gerade in dem Augenblick wo anderwärts eine ſehr rege Agitation
im Gange iſt die nicht müde wird einer uns befreundeten Nation
tagtäglich vorzureden daß eigentlich nur die deutſche Kolonial
politik eine zielbewußte und energiſche fei und de man bei Zeiten
dafür ſorgen müſſe daß man ihr gegenüber nicht ins Hintertreffen
gerathe Hört hört rechts Es waren ganz konkrete Ziele die
wir im Geſetz vom Februar vorigen Jahres aufgeſtellt haben
Die Art und Weiſe wie dieſe Ziele bisher erreicht bezw wie die
Erreichung derſelben angebahnt worden iſt hat nicht blos An
erkennung im Jnlande ſondern die Bewunderung des ganzen Aus
landes gefunden Sehr richtig rechts na na links Die ver
bündeten Regierungen ſind nach wie vor entſchloſſen nur den
jenigen Weg zu gehen der zum gewünſchten Ziele führen wird
und ſie werden daher nicht blos die allgemeinen ſondern ſpezieli
auch die finanziellen Jntereſſen ſorgfältig wahren Vorausſichtlich
werden wir ſchon in der nächſten Seſſion in der Lage ſein Jhnen
ein ſogenanntes Programm vorzulegen s

Jn dieſem Punkte ſind uns die Gegner der Vorlage über Sie
haben allerdings ein Programm ſie wollen wie der Abg Bam
berger ſagte eine Liquidation dergeſtalt daß wir alles der Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft überweiſen und ſagen Nun ſeht wie
ihr weiter kommt Das iſt ein ſehr einfaches Programm aber
wenn wir das durchführen kommen wir ſicher zu einem End
reſultat welches auch dieſe Herren nicht wünſchen nämlich daß
wir eines ſchönen Tages vor der Alternative ſtehen entweder die
ganze Arbeit von vorn anzufangen oder auf alles was wir mit
arg Opfern erworben haben zu verzichten Beifall
rechts

Abg De Bamberger dfr Wir drehen uns immer im
Kreiſe mit ſpeziellen Motiven wird kaum diskutirt Daß wir
durch die Kommiſſionsberathung nicht klüger werden würden
habe ich vorausgeſehen die Ueberweiſung an die Kommiſſion war
gleichſam nur eine Ehrenbezeugung Wir haben um mich eines
arabiſchen Ausdruckes zu bedienen ein Schauri abgehalten ohne
daß die Frage der Rentabilität gründlicher erörtert worden iſt
Es iſt aber eine falſche Anſchauung daß hier die Kreditwürdig
keit unſerer Kolonialgeſellſchaften geſchädigt ſei Einer Geſellſchaft
oder einer Perſon kann eine abfällige Kritik im Reichstage
wahrlich nichts ſchaden Die Kreditwürdigkeit der Geſellſchaften
würde darunter ebenſo wenig leiden als ſie erhöht würde wenn
jemand ſie hier herausſtreicht Die Leute die aus letzterem

runde ihnen größeren Kredit einräumten wären Narren Man
wird die Geſellſchaften immer ſo taxiren wie ſie es verdienen
aber hier ſoll doch der Säckel der Steuerzahler in Anſpruch ge
nommen werden Jeder Satz der Vertheidiger der Kolonial
politik gipfelt darin daß der deutſche Steuerzahler ſein Geld für
Kolonialgeſellſchaften hergeben ſoll Wir ſtehen aber hier als die
Vertreter der Steuerzahler und da iſt es doch nur unſere ver
fluchte Schuldigkeit wenn wir hier erörtern ob der deutſche
Steuerzahler das Recht hat den Unternehmungen dieſen Kredit
zu gewähren oder nicht Die Herren welche die Auffaſſung ver
treten als ob wir hier mit Worten aus Gold Blei oder aus
Silber Gold machen könnten ſprechen ohne Kenntniß der Ver
hältniſſe Sonſt müßten ſie wiſſen daß Parlamentsreden mit
der Kreditwürdigkeit nicht viel zu thun haben Die Kaufleute
wiſſen aus anderen Dingen was ſie zu thun haben als
daß ſie meine Reden nachleſen um zu wiſſen was ſie
borgen ſollen und die Kaufleute welche auf ſolche Reden
hin oder auf die von Regierungskommiſſarien hin etwas borgen
die gehen bankerott Heiterkeit Wenn die Herren den Vor
wurf erheben daß das deutſche Publikum in ſchlechten aus
ländiſchen Papieren ſein Geld eher anlege als in folonfalen
Unternehmungen ſo iſt das genau ſo als wenn Bankiers über
rein militäriſche Dinge ſprechen würden Wie man ſein Geld
anlegen foll das können die Herren Militärs und die Herren
Landwirthe und die Kulturfreunde viel weniger unterſuchen als
diejenigen welche berufen ſind Jahr aus Jahr ein mit ihrer
Sachkenntniß ihr Geld anzulegen Auch der Standpunkt daß
man aus Edelſinn aus Großherzigkeit und Wagemuth an ſolchen
Unternehmungen ſich betheiligen ſoll iſt ein falſcher wenn man
ihn nicht verbindet mit der Berechnung auf Gewinn Man ſchilt
zu Unrecht auf die Profitwuth Dieſe Profitwuth oder beſſer
Streben nach Gewinn iſt doch ſchließlich auch die Seele der
Landwirthſchaft der Jnduſtrie und des Handels Nur durch die
auri sacrs fames findet überhaupt ein Vorwärtsſtreben ſtatt und
Geſchäfte welche ohne dieſen Trieb gemacht werden würden
beſſer nicht gemacht Die Leute aber welche ein geſchäftliches
Urtheil haben können mit ihrem Gelde auch im Lande Geſchäfte
mächen und brauchen dazu keine Kolonien Es iſt das ein großer
Jrrthum der ganzen Kolonialſchwärmerei daß man meint nur
durch Erwerb von Länderbeſitz und dadurch daß man Er
oberungspolitik treibt ſeien noch gute Geſchäfte zu machen Die
Hanſeaten haben gute Geſchäfte gemacht ohne Kolonialbeſitz
Ueberall aber wo man mit Eroberungen anfing wurde das
Geſchäftskonto mit einem Jtem von allgemeinen Unkoſten be
laſtet das alles was aus dieſen Geſchäften herauskam weit
überſtieg Jch glaube Deutſchland würde ein gutes Geſchäft
machen wenn es jetzt aus Oſtafrika herausginge und ſämmtliche
Flinten und Kanonen die dorthin geſchafft ſind dort ließe
Denn das was alle Geſellſchaften dort hineinſtecken ſteht in
keinem Verhältniß zu dem was das Deutſche Reich
für dieſe Dinge aufwendet Auch die wenigſten von denen
die ſich an den Unternehmungen betheiligten hofften damit
ein gutes Geſchäft zu machen ſo in erſter Reihe ſicherlich
nicht Kaiſer Wilhelm J Auch die meiſten anderen haben es
nur dem Fürſten Bismarck zu Liebe gethan in ver
Hoffnung daß er es ſie ein anderes Mal wieder verdienen laſſen
würde und indem ſie es 30,000 Mark werth hielten wenn er ſie
mit ſeinem Zorn verſchonte Heiterkeit Wenn Sie mir be
weiſen daß das ſachkundige Publikum nicht der kleine Mann
der in dieſe Lotterie ſetzt und dann in eine andere in dieſe
Dinge Geld hinein ſteckt weil er denkt ein gutes Geſchäft zu
machen dann werde ich Reſpekt bekommen vorher nicht Wenn
z B Herr Graf Mirbach etwa 400,000 M gegeben hätte ſo
hätte ich mehr Vertrauen Heiterkeit Nun werden aber mora
liſche Motive geltend gemacht und bei hoher Stimmung von
ethiſchen Elementen geſprochen Heiterkeit Man hat uns

dieſen Gedanken in verſchiedenen Variationen vorgeführt Der
Herr Reichskanzler ſprach von nationalem Empfinden Herr
Hausmann hat ſoeben konſtatirt daß in Süddeutſchland dieſe
Empfindung nicht vorhanden ſei Bis jetzt habe ich immer ge
meint ſie wäre gerade im Süden Je weiter von der See deſto
größer die Kolonialſchwärmerei Heiterkeit Jch habe immer
gefunden daß gerade ſolche Leute die kühnſten Träume über
Afrika haben welche von überſeeiſchen Unternehmungen nichts
wiſſen während in den Hanſaſtädten die Leute kühl bis ans Herz
binan bleiben Die Kolonialſchwärmerei iſt nichts anderes als
ein Steckenpferd von Leuten die wie in England großen Lärm
machen Das ſind ein paar hundert bis tauſend Leute die man
hört und die vernünftigen Leute die achſelzuckend n hört
man nicht obwohl ſie die große Mehrzahl ſind Aber ſelbſt
wenn dieſes Empfinden wirklich ſoweit verbreitet wäre wie der
Reichskanzler vorausſetzt iſt denn dieſes Empfinden allein ge
nügend um Politik zu machen Es gieht keine größeren Gegen
ſätze als Empfindung und Politik Und hat doch der Reichs
kanzler ſelbſt vor Gefühlspolitik gewarnt Es ehe gute und
ſchlechte Empfindungen die einen leiten richtig die andern irre
m wer der Kolonialpolitik nachgiebt folgt einer falſchen Em

findung
Jch erkenne auch nicht das Motiv an daß inder deutſche Geiſt nationale Bethätigung de C 8

ſein könne wenn er nicht auf anderweite böſe Gedanken gerathe
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Jch taxire die Deutſchen höher als daß ich ihnen ein ſo unterda uges Motiv zutrauen ſollte namentlich 1887 war in Frank
reich die Jdee verbreitet wenn Fürſt Bismarck nicht eine

Majorität für das Septennat bekäme dann würde er einen
Krieg mit Frankreich anfangen und meine Freunde in Frankreich
ſchrieben mir Wir wünſchen daß ihr Liberalen geſchlagen
werdet damit wir den Frieden behalten Wenn ich derartige
Dinge hörte habe ich immer geantwortet Jhr irrt euch in den
Deutſchen Darin ſind die Deutſchen weit beſſer als die Fran
oſen Man wird niemals um die Deutſchen von gefährlichen
nneren Beſtrebungen abzuhalten ſie nach Art der Napoleoniden
in ferne Kriegsabenteuer verſtricken müſſen Die Deutſchen ſind
viel zu ſolide viel zu ernſt zu arbeitſam zu nüchtern um eine
derartige Ableitung ihrer überſchüſſigen Kräfte nöthig zu haben
Dieſe meine Anſicht kann ſich auch als eine nationale ſehen laſſen
Nun ſagen die Herren Wo wäre das Deutſche Reich geblieben
wenn nicht dieſer Gemüthsſturm dieſe Begeiſterung die ſich nicht
bei Heller und Pfennig ausrechnen läßt ſeit einem halben Jahr
hundert in Deutſchland gelebt hätten Gewiß Deutſchland hat
ſeine Einheit und ſeine Freiheit nicht bei Heller und Pfennig
ausgerechnet ſondern ſich von einem großen Jmpuls leiten
laſſen Aber gerade hier ſage ich Begeiſterung wo ſie hin
gehört Gerade dieſe Vermiſchung von Begeiſterung und Rech
nung das iſt der Fluch der ſeit den letzten 10 Jahren die deutſche
Geſetzgebung beherrſcht Die wahre Erklärung für die Kolonial
politik iſt dieſe ſie iſt davon hergekommen daß man das alte
Syſtem einer freien Handelsbewegung unterdrückt und überall
hin Schutzmauern errichtet hat daß man ein künſtliches Handels
und Produktivſyſtem errichtete und die Quellen einer freien
Thätigkeit verſtopfte Als man dieſes Syſtem einführte ſuchte
man nach Ablenkungswegen mit dieſer reaktionären Schutzzoll
und Handelspolitik ſteht die Kolonialpolitik in engem Zuſammen
hang

Wenn Herr v Bennigſen mir ſchließlich noch eine väterliche
Meinung hat zutheil werden laſſen daß es doch nicht ſchön ſei
daß ich Herrn Wiſſmann und ſeinen Truppen nicht auch eine Au
erkennung hätte zukommen laſſen ſo will ich zunächſt erwidern
daß ich feſt überzeugt war er würde das ſo ausgezeichnet be
ſorgen daß ich mich daneben gar nicht hätte ſehen laſſen können
Heiterkeit links denn gerade in dieſer Art Demonſtration

namentlich wenn ſie über See herſtammt iſt Herr v Bennigſen
ein ſolcher Meiſter mit dem ich nicht im entfernteſten zu
rivaliſiren vermag Und was das Sengen und Brennen an
betrifft von dem ich geſprochen habe ſo habe ich damit nur eine
Thatſache konſtatirt welche bedauerlich iſt aber ebenſo bei den
Franzoſen und Engländern wie bei uns vorkommt und bei der
artigen Unternehmungen überall auftritt Wenn ich aber eine
Ovation hätte darbringen wollen ſo würde ich ſie in erſter Linie
nicht an die Adreſſe von Wiſſmann obgleich er ja der rechte
Mann an ſeinem Platze iſt ſondern an diejenige der deutſchen
Marine gerichtet haben Die Flotte hat mit ihren Kanonen ge
ſchoſſen und die Araber ſind ausgekniffen Heiterkeit Was be
ſagen dagegen die kleinen Gefechte mit den Feuerſteinwaffen
Dieſe Geſechte ſind es wahrlich nicht werth von einer Nation die
Wörth und Sedan geſchlagen hat in Erz eingegraben zu werden
Dabei ſind die Mannſchaften unſerer Flokte dem ſchlimmſten
Feinde dem Fieber ausgeſetzt geweſen Jm übrigen bemerke ich
daß wir immer nur die Berichte der Herren ſelber leſen denn
jeder Preßreporter der ſeine Naſe hineinſtecken wollte würde als
bald ausgewieſen werden Als ich Herrn Wiſſmann hier zur
Vorſicht ermahnte glaubte er dies nicht acceptiren zu können
weil ich mich bekanntlich durch beſondere Zaghaftigkeit auszeichne
Jetzt aber hat er zu meiner Freude nachdem er zuerſt ſchneidig
vorgegangen auch ſeinerſeits namentlich in den Auseinander
ſetzungen mit den Arabern die nöthige Vorſicht gewahrt Wenn
Stanley ſolch großen Radan zu Gunſten der engliſchen Kolonial
ſchwärmer macht ſo iſt das eben weiter nichts als Mode Einer
hetzt immer auf den andern Gerade dieſe gegenſeitige Auf
ſtachelung zu ungemeſſenem und unhaltbarem Vordringen aber
iſt das gefährlichſte Die Engländer wollen vom Süden herauf
bis nach dem Sudan und Egypten ein Territorium für ſich er
werben die Deutſchen wollen von Oſten von der ſanſibariſchen
Küſte aus a dem Weſten über die Seen hinaus bis an die
Kongogrenze Es iſt natürlich daß die Linien ſich einmal ſchneiden
müſſen und nun gilt es zu entſcheiden wie das gemacht werden
ſoll Jch weiß nicht wie die Diplomaten ſich das vorſtellen
Aber dagegen will ich meine Stimme erheben daß wir nachdem
wir nun einmal in die Kolonialpolitik weiter hineingekommen als
urſprünglich beabſichtigt war denſelben Wettſtreit beginnen in
den wir mit dem Landheere hineingerathen ſind Es iſt ſchon
Unglück genng daß wir vorrechnen müſſen wie viel Mann hat
Rußland wie viel Gewehre hat es wie iſt es in Frankreich daß
wir Millionen auf Millionen Menſchen auf Menſchen beſchaffen
müſſen um es jenen gleich zu machen An dieſem unerſchwinglichen
Kampf dieſer Laſt unter der Europa ſeufzt iſt es genug Treiben
Sie es nicht dahin daß wir uns auch in Oſtafrika gegenſeitig in
dieſen Kampf hinein arbeiten Lebhafter Beifall links

Abg Scipio utl Die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft hatte in
erſter Linie die Aufgabe der wirthſchaftlichen Erſchließung der
Gebiete Dazu mußten ſie für die Verwaltung die richtigen Leute
heranziehen Man muß ſagen daß die von der Reichsverwaltung
übernommenen Beamten ſich glänzend bewährt haben Die Ge
ſellſchaft thut alles um aus den ſchwierigen Verhältniſſen in die
ſie gerathen herauszukommen Ein Zuſammenwirken mit anderen
Staaten zur Kulturarbeit iſt ſchon ſeit Jahren im Werk da die
andern europäiſchen Länder ſeit längerem in dieſer Richtung thätig
ſind Wenn Deutſchland ihnen darin jetzt folgt ſo iſt das nur
eine Ehrenpflicht Zudem wird ganz außer Acht gelaſſen welch
neues Arbeitsfeld durch die koloniglen Unternehmungen eröffnet
wird Das deutſche Volk iſt verpflichtet das Werk der Civiliſation
zu Ende zu führen wie das der deutſche Kolonialverein mit
Recht verlangt Nehmen Sie die Vorlage an Sie werden der
ein und auch Deutſchland ſelbſt einen großen Dienſt
erweiſen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung anf Dienstag
2 Uhr Außerdem Jnterpellation Richter betr den Paßzwang
in Elſaß Lothringen Präſidentenwahl

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

70 Sitzung vom 9 Juni 11 Uhr
Abg Tomaszewski theilt ſeine Ernennung zum Oberverwal

tungsrath und das dadurch erfolgte Erlöſchen ſeines Mandats mit
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

der Rentengütervorlage
Der zu derſelben geſtellte Antrag v Kardorff auf Ablehnung

des Geſetzentwurfs mit dem Erſuchen um Vertagung eines den
allgemeinen Wünſchen entſprechenderen wird zurückgezogen

8 macht nach der Herrenhausvorlage die Ablösbarkeit der Rente
von der Zuſtimmung beider Theile abhängig

Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung dahin geändert daß nur
ur Ablöſung eines Zehntels der Rente die Zuſtimmung auch des
entenberechtigten erforderlich iſt

ad lthaus lonſ beantragt Wiederherſtellung der Herren
ng

Abg Czwalina W Das vernichtendſte Urtheil über dieſe
Vorlage hat in der erſten Leſung der Urheber derſelben Herr
Sombart ſelbſt geſprochen indem er ſie einen Rumpf ohne
Kopf nannte Jn der That ſchafft das Geſetz ganz unmögliche
ben unerträgliche Zuſtände Sobald Streitigkeiten zwiſchen

m Rentenberechtigten und Rentenverpflichteten ausbrechen
entſteht ein ganz unhaltbares Verhältniß Formell kann

ar der Vertrag gelöſt werden aber doch nur mit Zuſtimmung
ider Teile und der Rentenberechtigte wird den Verpflichteten

ſo lange wie möglich zu halten verſuchen da er zu ihm in dem

lei Verhältniß ſteht wie der Vermiether zum Miethere Seßhaftmachung wünſchen ja alle aber dazu iſt
das Geſetz nicht das geeignete Mittel Die für Weſtpreußen und
Poſen maßgebenden Erwägungen dürfen nicht verallgemeinert
werden denn jene hatten doch keinen wirthſchaftlichen ſondern
einen rein politiſchen Hintergrund Auf den erſten Blick mögen
dem mittelloſen Laudmann die hier feſtgeſetzten Bedingungen
ganz annehmbar erſcheinen wenn er nur oberflächlich hinſchaut
das iſt aber gerade das Bedenkliche daß erſt nachdem ein
Zurück nicht mehr möglich iſt ſich die beiſpielloſe Härte der
Bedingungen herausſtellt Ob die ganze Rente oder nur o
derſelben ohne beiderſeitige Zuſtimmung unablösbar iſt bleibt
für die Beurtheilung der Frage gleichbedeutend nur die unein
geſchränkte Ablösbarkeit würde die Sachlage verändern

Abg Humann Etr empfiehlt die Kommiſſionsbeſchlüſſe
Die Rentenverpflichteten würden in ihrer perſönlichen Freiheit
keineswegs beſchränkt Daß ſie das Rentengut nicht zertheilen
dürften ſei eine Wohlthat für die kleinen Leute Für dieſe ſei
die Einrichtung des Rentengutes beſſer als der freihändige Ankauf
eines Gutes bei ungenügenden Mitteln wodurch ſie leicht Sklaven
des wucheriſchen Kapitals werden könnten

Abg v Rauchhaupt Ekonſ iſt gleichfalls mit der Tendenz
der Vorlage einverſtanden Es handle ſich darum die Arbeiter
aus den Kaſernen der Großſtädte dieſen Brutſtätten der Sozial
demokratie zu befreien und ihnen einen kleinen Beſitz zu ver
ſchaffen Die Ablösbarkeit der Rente bis auf ein Zehntel habe
aber keine wirthſchaftliche Bedeutung und er empfehle deshalb die
Herrenhausfaſſung

Miniſter v Lucius erklärt ſich perſönlich für einen Be
wunderer der preußiſchen Agrargeſetzgebung die auf die Be
freiung des Grund und Bodens von allen läſtigen Servituten
gerichtet ſei Dies dürfe jedoch nicht hindern einige Punkte
derſelben zu korrigiren in denen man eine zu große Theilbarkeit
des Grundbeſitzes zugelaſſen hätte Uebereinſtimmend ſei man
jetzt der Ueberzeugung daß die Theikung der gemeinſchaftlichen
Hütungen vielfach nicht ſegensreich gewirkt daß die Aufhebung
der Erbpachtverhältniſſe die ſeßhafte Arbeiterbevölkerung gelockert
habe Keineswegs würde wie behauptet worden die Einrichtung
der Rentengüter dem Erlaß eines Heimſtättengeſetzes entgegen
ſtehen

Abg Sombart nl iſt eigentlich Anhänger der vollſtändigen
Ablösbarkeit Das Geſetz werde aber auch in der jetzigen Form
dazu beitragen einen geſunden kräftigen Grundbeſitzerſtand zu
ſchaffen

Abg DPr Krauſe nl erklärt namens eines großen Theiles ſeiner
Freunde für den 8 1 in der Faſſung des Herrenhauſes ſtimmen
zu wollen

Abg Lohren freik empfiehlt die Kommiſſionsbeſchlüſſe da
dieſe die in Poſen und Weſtpreußen von der Anſiedlungs
kommiſſion gemachten Erfahrungen berückſichtigten

Der Antrag Althaus wird hierauf angenommen
Die folgenden Paragraphen werden nach den Beſchlüſſen der

Kommiſſion angenommen
86 der Vorlage nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes verlangt

die Stempelfreiheit ſ4 alle bei der Herſtellung von Rentengütern
geſchloſſenen gerichtlichen Verträge die Kommiſſion beantragt
den Paragraphen abzulehnen

Abg Czwalina ſpricht ſich gegen die Stempelfreiheit aus
Es läge dazu kein öffentliches Jntereſſe vor Auch könne dieſelbe
von Spekulanten in gewinnſüchtiger Abſicht benützt werden

Der Kommiſſionsantrag wird darauf angenommen
Die von der Kommiſſion beſchloſſene Reſolution auf Feſtſetzung

der hyvpothekariſchen Verſchuldungsgrenze bei Rentengütern wird
abgelehnt die Reſolution betr Errichtung von Rentenbanken zur
Einrichtung von Rentengütern wird angenommen

Darauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr O
Petitionen Schluß 2 Uhr

Waaren und Produkteunberichte
Getreide

Berlin 9 Juni Wetzen mit Ausſchluß von Nauhwelzen per 1000 g
Loco geſchäftslos Termine ſteigend Gekündigt 50 t Kündigungspreis 200 W
Loco 185 200 M nach Qualität Lieſerungsqualität 196 per dieſen
Monat 200 199,5 201,5 bez per Juni Juli 199,5 199 200,25 bez per
Juli Aug 185,5 187,25 bez per Ang Sept per Sept Okt 180,5
1809 181,75 bez per Okt Nov per Nov Dez

Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 450 t Kün
digungspreis 150,5 M Loco 148 162 M nach Qualität Lieferungsqualität
152 M ruſſiſcher inländiſcher per dieſen Monat per Juni
Juli 150 ,75 bez per Juli Aug 148 1409,25 149 bez per Aug Sept
per Sept Okt 145,75 147,25 147 bez per Okt Nov per Nov
Dez Anmeldeſchein vom 2 Juni 148 verk

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 132 185 M nach Qualität
Futtergerſte 133 144 M

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 50 t Kün
digungsprets 163,25 M Loco 162 182 M nach Qualität Lieferungsqualität
1665 pommierſcher mittel bis guter 164 174 feiner 175 180 ab Bahn
bez per dieſen Monat 163 ,75 ,5 bez per Juni Jnli 100 bez per Juli
Aug 145,5 144,5 145,5 145 bez per Aug Sept per Sept Okt
136,5 138 138 bez per Okt Nov 135 136 135,5 beg per Nov Dez
135 136 135 bez

Magdeburg 9 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 192 196
Weißweizen glatter engl Weizen 183 188 RNauhweizen 180
bis 163 Roggen 155 163 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 166 181 M per 1000 kg

Hamburg 9 Juni Weizen oco ſeſt holſteiniſcher loco neuer 185
bis 192 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 100 106 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 9 Juni Roggen per Juni 181,00 per Jnnigult 151,00
per Sept Okt 144,00

Stettin 9 Juni Weizen feſt loco 182,00 188,00 do ver
Juni Juli 182,00 per Sept Olt 177,00 Roggen feſt loco 148,00
153,90 e JuniJuli 149,50 per Sept Okt 144,50 Pommerſcher Hafer
loco 160

Wien 9 Juni Weizen per Frühjahr 8,55 Gd 8,60 Br per Herbſt
7,85 Gd 90 Br Roggen per Frühjahr 7,30 Gd 7,35 Br per Herbſt

3 S Br Hafer ver Frühjahr 9,25 Gd 9,50 Br per Herbſt 6,40
r

Peiſt 9 Juni Telegr Weizen loco feſt per Jnni 8,24 Gd 8,26
I ger Herbſt 1890 7,64 Gd 7,66 Br Hafer per Herbſt 6,09 Gd

r

Parts 9 Juni Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Juni
25,39 per Juli 24,90 ver Juli Aug 24,60 per Sept Dez 23,60 Roggen
ruhig per Jnni 17,00 per Sept Dez 15,29

Paris 9 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per Juni 25,10 per Juli 24,90 per Juli Aug 24,50 per Sept Dez 23,50

R per 4 r P Rntwerpen 9 Juni Telegr Weizen behauptet Roggen unverändertHafer ruhig Gerſte behauptet gs
h J an ſeger f Der ög r höher perov 297 Roggen loco geſchäſtslos auf Termine höher per Okt 117 à 118à 119 per März 120 à 121 ä 122 e

London 9 Juni Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 31 Mai bis 6 Juni Engliſcher Weizen 2449 fremder 87,845 engliſche
Gerſte 175 fremde 5316 engl Malzgerſte 20,977 fremde 1 engliſcher Hafer
102 fremder 67,883 Arts Engl Mehl 16,614 fremdes 29,173 Sack 2 Ja

New York 7 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 97 Weizen
per Juni 95/, per Juli 95/, per Dez 97
o LewNort 9 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juli

3

Kaffee

Hamburg 9 Juni Kaffee feſt ruhig Umſatz 2500 Sag
Hamburg 9 Jnni vorm 11 Uhr Good average Santos per Juni

88/, per Sept 87/, ver Dez 81 per März 1891 79 Behauptet
Hamburg 9 Jnnt nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

v e on ver Juni 88/, per Sept 87/, per Dez 81 per März 1891
u l

Amſterdam 9 Jnni JavaKaffee good ordtnary 55
ginge T n r g n u r wig er von Pelmann

omp affee in New Yor oß mit oints Baiſſe ia 1000 7 et ab e RioHavre 9 Juni orm Telegramm von PeimannZiegler Comp Kaffee good average Santos per Scpt 109,50 e Dez

o per W v Feſt za vußew Yor Junt Telegr ee ir Rio 20

Zacker
Magoeburger Börke

J Preiſe für greifbare Waare
A t Verbrauchsſteuer

Juni 9 Junkin n 27,75 28,00 M 27,75 28,00 M
nin Brodra

Gem Raffinade II 26,59 27,25 26,50 27,25
allzucker

Kryſtallzuder I
Tendenz am 9 Juni vormittags i Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſtener

7 Juni 9 Juni16,50 16,70

15 1605

Grannlirter Zucker
Kornz Rend 929 16,50 16,70

889 15,70 16,00
Nachpr 755 11,80 13,50 11,80 13,50Tendenz am 9 Juni vormittags 11 Uhr Seetig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei anf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Juni 12,32 12,37 Br Okt Dez 11,87 11,90 BrJuli 12,40 bez u Br 12,37 G Nov Dez 11,87 11,990 Br
Aug 12,45 12,50 Br Jan März 12,02 12,10 Br
Sept 12,07 G MärzOkt 11,85 11,87 Br Tendenz StillDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 9 Juni
Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Juni 12,02 M 12,32 M Juni 12,07 M 12,37 MJuli 12,07 12,37 Juli 12,12 12,42Auguſt 12 15 12,45 Auguſt 12,26 12,50September 11,77 12,07 September 11,82 12,12Oktober 11,55 12,85 Oktober 11,62 11,92November 11,57 11,87 November 11,62 11,92
Dezember 11,60 11,90 Dezember 11,62 11,92
Jan 1891 Jan 1891Febr 1891 Febr 1881März 1991 11,80 12,10 März 1891 11,80 12,10
April 1891 April 1891

Zucker Liquidationskaſſe
Hamburg 9 Juni Vormittagsbericht Rübenrohzucker L Produkt

Baſis 882 Rendement neue Ufance fret an Bord Hamburg per Juni 12,85
per Aug 12,50 per Olt 11,52 per Dez 11,95 ſt

Hamburg 9 Juni Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produtt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12,40
per Aug 12,50 per Okt 11,97/2 per Dez 12,52 Feſt

Paris 9 Juni Anfangsber Telegr Rohzucker 889 feſt loco 31,00
2 31,25 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg ver Junt 34,87 per Juli
34,62/2 Per Jult Ang 34,62 per Okt Jan 33,87

Paris 9 Juni Schlußbericht Telegr Rohzucker 8897 feſt loco
31,50 Weißer Zucker behauptet Nr 8 per 100 kg per Juni 34,25 per Jult
34,37 per Jnli Aug 34,50 per Okt Jan 33,627,

London 9 Juni Telegr 960 Jabazucker 148/ ruhig Rüben
robzucker neue Ernte 12 rnhig Centrifugal Cuba

Auntwerpen 7 Juni Soſort 30,75 Fres per Juli Ang 30,75 Fresper Okt Dez 29,00 Fres
New York 7 Juni Telegr Fair refining Muscovados 48

Spiritus
Berltu 9 Juni Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade per100 1 à 1000 10,000 I nach Tralles Gekündigt l Kündiguugs

preis M Loco ohne Faß 54,6 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per JnniJuli
per Juli Aug bez per Aug Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,6
bez per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis M

Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 100 10,0000 nach
Tralles Cek Kündigungspreis M Loco mit Faß
per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis per Sept Okt bez

Spiritns mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſtex Gekündigt 80,009 1 Kün
digungspreis 33,80 M Loco mit Faß bez per dieſen Monat und per
JunrJult 33,7 ,8 bez per Juli Aug 33,9 34 bez per Aug Sept
35,3 34,5 34,4 bez per Sept Okt 34,1 ,2 bez per Sept 34,5 ,7 bez
per Okt Nov 33,2 bez per Nov Dez 32,8 ,9 bez

Magdeburg 9 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 I0/ loco ohne Faß
54,50 54,90 M bei 50 34,90 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchakt
Magdeburg 9 Junt Hermann Walther Kartoffelſptritus ſtill

loco ohne Foß unverſteuert bei 50 M Verbranchsabgabe 54,50 bis 54,90 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,90 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Nordhanſen 9 Juni Branntwein 450/0 pro 100 kg excl Faß ab
Brennerei 61,00 63,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein
Fabrikanten

u 9 Juni Spiritus loco ohne Faß 50er 52,70 do do 70ex
80 illStettin 9 Junt Splrikus behauptet loco ohue Faß mit 60 M Kon

ſumſteuer 54,10 mit 70 M Konſumſteier 34,10 ver Juni mit 70 M Konſum
ſteuer 33,80 per Aug Sept mit 70 M Konſunſſteuer 34,30

Hamburg 9 Juni Spiritus ſtill per Juni Juli 22 Br per
Jnli Aug 22/ Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 23 Br

Breslau 9 Juni Spiritus per 100 1 1000 excl 50 e Verbranuchsab
gaben per Juni 53,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Juni 33,10 do
do per Juni Juli 33,10 do do per Ang Sept 33,50

Paris 9 Juni Anfangsbericht Spirttus träge ver Juni 36,50
per Juli 37,00 ver Juli Aug 37,25 ver Sept Dez 37,50

Paris 9 Juni Schlußbericht Telegr Spiritus träge per Juni36,50 per Juli 37,00 per Juli Aug 37,25 per Sept Dez 37,25 1

Petrolenm
Berlin 9 Juni Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
Durchſchnittspreis M

Stettin 9 Juni Loco 11,85
Petroleum ruhig Standard whlte loco 6,85 Br

per Aug Dez 7,20 Br
Bremen 9 Juni
Autwerpen 9 Juni Telegr Schlußbericht Ralfinirtes Typeweiß loco 17 bez und Br per Juni 172/ Br per Aug 17 Br per

New York 7 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 70/ Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New

New ork 9 Juni vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line cerliſicates per Juli 86,

Berlir 9 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
nahe Sichten matter Gek Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß

digungspreis M Termine per dieſen Monat M per

Hamburg 9 Juni

loco 15 Br Schlubßbericht Petroleum ſtill Standard white

Sept Dez 171/ Br Ruhig

York 7,35 do Pipe line Certiſicates per Juli 877, Ziemlich feſt

DOelſaaten Oele Fettwaaren

ver dieſen Monat 65,5 ,1 ,8 bez per JuniJuli 60,3 60 ,5 bez per Juli
Aug bez per Sept Okt 54 63,8 54,2 bez per Olt Nov be

v ttin 9 Juni Rüböl behauptet per Jnni 71,00 per Sept Dtt
S res lau 9 Juni Rüböl per Juli 72,00 ver Sept Olt 58,00
Köln 9 Juni Rüböl loco 71,50 per Okt 57,20
83 Dur 2 ne n r bin übol eehS9 Juni nfangsbericht egr üböl ver Juniw r pe er 5 S Sept Dez a 26 9 Juni ußbericht egr Rüböl ruhig uni69,25 per Juui 68,75 per Juli Aug 67,50 per Sept Dez 66 50 ver
Peſt 9 Jnni Telegr Kohlraps per Aug Dez 11 à 11
Amſterdam 9 Juni Telegr 8 üv geh r n 2 Raps per Herb Rüböl loco

J e w r i 7Broihers 6,60 Juni Telegr Schmalz loco 6,15 do Rohe S

Butter Eier Fleiſch
Berlin 7 Juni Pol Präſ Rindflei von der Keule 1,00 1,6Bauchfleiſch b ä Schwelnefleiſch 1 eben i h re

e 60 Butter 1,80 2,80 M per I Kg Eier 2,20 3,60 M per
Berlin 9 Juni Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton denEierhandel von Berlin ohne eier je ialiin von v
ne je a alt i a N pro e g W e uns

An ro t gu pro Schock Stil I Kauteer e maß Quaktht
Futterartikel e

ren Juni Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
deutſche 150 155 M aumwollſaatkuchen 115 120 Erdnükuchen 135 155 M nach Qual Rappskuchen 120 230 t
kuchen 1402 145 Palmkernſchrot 95 100 für 1000 gftill loco 70,00 M Br Leinöl ſtill loco 51,00 M Br 8900 d Ruhr

e

c 22
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